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SÖLLNER Gruppe setzt auf ORTEN SafeServer, 

Schnelles Öffnen und hohe Qualität überzeugen 
 

Die SÖLLNER Gruppe, Kleintettau, erweitert ihren Fuhrpark mit sechs ORTEN SafeServer-

Gliederzügen. Der erste Zug wurde jetzt ausgeliefert. „Maßgeblicher Grund der 

Entscheidung für den ORTEN SafeServer war die Schnelligkeit, mit der die Ladefläche 

dieses Aufbaus zugänglich ist. Die Sequenz-Time wird mit dem SafeServer deutlich 

verkürzt“, sagt Christian Söllner. Der Logistik-Spezialist tätigte diese Investition, nachdem er 

am 1.1.2007 die Getränke-Spedition Heublein übernommen hatte. 

 

Da dieser Fuhrpark nicht mit Fahrzeugen für die Getränkelogistik ausgestattet war, hat sich 

SÖLLNER „auf dem Markt umgehört und umgesehen und von ORTEN nur die besten 

Stimmen gehört", so Christian Söllner. Nach Bewertung aller Kriterien und unter 

Einbeziehung der vorgesehenen logistischen Aufgaben „entscheiden wir uns für ORTEN und 

den SafeServer", führte Christian Söllner weiter aus.  

 

Als weitere Vorzüge des SafeServers hob Christian Söllner die einfache Bedienung des 

Aufbaus, die hohe Qualität von Material und Verarbeitung sowie die Multifunktionalität des 

Aufbaus hervor. Diese Multifunktionalität ermöglicht den Einsatz des SafeServer auch in 

anderen Transportbereichen des Unternehmens. Mit anderen Worten: Der SafeServer 

ermöglicht dem Spediteur, Leerfahrten zu reduzieren. 
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ORTEN SafeServer  

Das Planen-Aufbausystem des SafeServers lässt sich innerhalb von einer Minute auf der 

gesamten Ladelänge komplett öffnen oder schließen. Mühsames und zeitaufwändiges 

Bedienen von Schnallverschlüssen, Rungen oder Einstecklatten gehört dank der die in die 

Seitenplane integrierten Aluminium-Paneele der Vergangenheit an. Diese Aufbautechnik 

macht den SafeServer für den rationellen Transport aller Güter geeignet, die mit Standard-

Trailern befördert werden können:  

 palettierte Ware der Getränkewirtschaft 

 palettierte Ware für den Groß- und Einzelhandel sowie der Industrie  

 DB-Gitterboxen 

 Stückgut. 

 

Variantenreicher Aufbau 

ORTEN fertigt den SafeServer als Aufbau für Verteilerfahrzeuge, Hänger und Sattelauflieger 

für bis zu 34 Euro-Paletten. Option ist eine Schiebedachkonstruktion und die Ausführung als 

Megatrailer. Eine weitere Option ist die Doppelstock-Beladung. 

 

Wie alle ORTEN-Fahrzeuge ist auch der SafeServer von der DEKRA nach VDI 2700 

zertifiziert, braucht also bei Formschluss keine zusätzliche Ladungssicherung. Symmetrische 

oder asymmetrische Teilbeladung bekommt Ladegutabschluss nach hinten durch das 

durchkonstruierte ORTEN-Absperrsystem mit vier Sperrbalken und Alu-Einstecklatten. 
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Die SÖLLNER Gruppe 

betreibt heute einen beeindruckenden Fuhrpark von 250 Fahrzeugen. Mit dem aktuellen 

Fuhrpark führt Söllner 99 % aller Transporte im Selbsteintritt durch. Das Durchschnittsalter 

der Fahrzeuge beträgt zwei Jahre. In der eigenen Werkstatt werden alle Fahrzeuge sorgfältig 

gewartet, der Fuhrpark ist somit stets in einem technisch einwandfreien Zustand.  

 

Mit insgesamt 400 Mitarbeitern an 16 Standorten erwirtschaften das Unternehmen und seine 

Partnerbetriebe 40 Millionen Euro Jahresumsatz. Begonnen hat die Erfolgsgeschichte 1948, 

als Firmengründer Ludwig Söllner und seine Frau Martha eine Kohlenhandlung und den 

Landhandel in Kleintettau gründeten.  

 

Hinter dem Erfolg der heutigen SÖLLNER Gruppe stehen alle Mitarbeiter, die 

Geschäftsführer Cordula, Christian und Matthias Söllner. Mit ihrem inhabergeführten, 

mittelständischen Unternehmen garantieren sie ihren Kunden größte Flexibilität, erstklassige 

Leistung und die damit verbundene Zuverlässigkeit sowie hohe Wirtschaftlichkeit. 

 

Aus der Spedition Söllner ist ein Logistik-Spezialist geworden, der mit dem eigentlichen 

Transportgeschäft nur einen Teil des Umsatzes erwirtschaftet, indem etwa die heimische 

Glasindustrie mit Rohstoffen wie Sand, Soda, Kalk usw. versorgt wird und gleichzeitig die in 

den Glashütten produzierten Flakons (für die Kosmetikindustrie) und Flaschen (z. B. für die 

Getränkeindustrie) zu den entsprechenden Kunden gefahren werden. 

 

Weitere wichtige Geschäftsbereiche sind heute zudem die Teile-Montage für 

Automobilzulieferer bekannter deutscher Automobilhersteller. Gemeinsam mit diesen 

entwickelt die SÖLLNER Gruppe das optimale Logistik-Konzept. Stichwort SILS, also Supply 

in Line Sequence. 


